
Bundessozialgerichi

3313-.'A.&-1.1 Im Namen des Volkes

In dem Rechßshéif

Bundesversicherungsanstalt für Angestellte, Berlin 51‚
Ruhrstraße 2,

Zugestellt am
_29. März 1965

_ _ . _ „ _Beklagte und Rev1s1onsxlager1n,

g e g e n

Klägerin und Revisionsbeklagte‚

Prozeßbevollmächtigte:

hat der 440 Senat des Bundessozialgerichts ohne münd—

liche Verhandlung nach 5 124 Abs 2 i V m„ 5 155 Abs°

1 und 5 165 des Sozialg01ichtsgesetzes am 5 März 1965
unter Mitwirkung von

Bundesrichter S o n n e n b e r g

‚
als Vorsitzendem9

Bundesrichter H e y e r und

Bundesrichter Dr() B u s 5
als weiteren Berufsrichtern9

Bundessozialrichter B l o b e l und

Bundessozialrichtcr L ä e r
als ehrenamtlichen Richtern?

für Recht erkannt:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des Lan—
dessozialgerichts Niedersachsen vom 28 Juli 4964
wird zurückgewiesen

Qie Beklagte hat der Klägerin die außergerichtlichen
Resten des Revisionsverfahrens zu erstatten„

V o n R e c h t s w e g e n „
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Die Mutter der Klägerin wurde im Juli 1957 berufsunfähig

und beantragte im September 1958 deswegen Rente„ Die Beklag—

te nahm an, daß die Berufsunfähigkeit in absehbarer Zeit

behoben sein werde; sie bewilligte daher Rente auf Zeit

nach 5 55 des Angestelltenversicherungsgesetzes (AVG) von

September 1958 bis Juli 1959 (Bescheid vom 40 Februar 1959 )

Sie berechnete die Rente nach neuem Recht, während die Klä—

gerin - wie schon ihre am 160 Deco: ber 1961 verstorbene

Mutter — die günstigere Berechnung na ch Artikel 2 5 41 des

Augestelltenversicherungs-Neuregelungsgesetzes (AnVNG)
(Vergleichsberechnung nach altem Recht mit Sendersuschuß)

erstrebto

Nach dem Gesetz setzt die Vergleichsberechnung u„a„ voraus,
daß "ab 10 Januar 1957 für jedes Kalenderjahr vor dem Ka—
lenderjahr des Versicherungsfalles für mindestens 9 Monate

Beiträge entrichtet sind" (Arte 2 S 44 Satz 2 Anvue)„
solche Beitragsleistung fehlt für 1957 ach Ansicht der

Beklagten wäre sie aber für die Vergleichsberechnung er—
forderlich, weil der Versicherungsfall erst im Jahre 1958

ngctreten sei; bei einer vorübergehenden Berufsunfähigkeit

trete der Versicherungsfall nämlich erst mit dem Beginn der

27° Woche eino

Das Sozialgericht (SG) Lüneburg hat die Beklagte verurteilt,

die Vergleichsberechnung durchzuführen und die sich dabei

ergebende höhere Rente zu zahlen° Die vom SG zugelassene

Berufung der Beklagten hat des Landes sozia lgericht (LSG)

zu;UbAbpdi esen und zur Begründung ausgeführt, daß der Ge—

setzgeber in 5 55 AVG keine besonderen Versicherungsfülle

geschaffen, sondern nur den Rente31beginn besonders geregelt

(hi ausgeschoben) habe; dafür sprüenen auch rechtspoliti—

sche und Billigkeitserwägungen, Weil ein finanzsehuacher
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_ 5 _

Versicherter nach Eintritt der Berufsunfähigkeit kaum noch

Versicherungsbeiträge leisten könne„

Mit der vom LSG zugelassenen Revision beantragt die Beklagte,

die Urteile des SG und des LSG aufzuheben

und die Klage abzuweiseno

Sie rügt eine Verletzung der 55 25‚ 5} AVG und weist darauf

hin‚ daß sich die Ansicht des LSG keineswegs immer zugunsten

der Versicherten auswirke°

Die Klägerin beantragt,

die Revision zurückzuweisen„

Sie hat„ nachdem ihre Mutter während des Revisionsverfahrens

verstorben ist, das durch den Tod unterbrochene Verfahren

aufgenommen und fortgesetzto Nach den Ermittlungen des Se—

nats lebte sie mit ihrer Mutter„ die veruitwet war? in haus;

licher Gemeinschaft und war ihr einziges Kindo

Beide Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne

mündliche Verhandlung einverstanden erklärto

II„

Die Klägerin ist zur Fortsetzung des Verfahrens befugt9 weil

sie die Rechtsnachfolgerin ihrer Hutter ist (@ 66 Abs() 2

AVG)° Die Klägerin hat auch in der fache recht„ denn die

Revision der Beklagten ist zwar zulässig, aber unbegründet„

Da die übrigen Voraussetzungen einer Vergleichsberechnung

nach Art„ 2 5 44 AnVNG nach den Feststellungen des LSG un—
«) creitig gegeben sind‚ hängt die Entscheidung davon ab„ ob(f

@er Versicherungsfall 1957 oder 1958 eingetreten ist; denn

nur? wenn er noch in das Jahr 4957 fällt„ kann die Klägerin

die Vergleichsberechnung beanspruchen„ weil es denn nicht
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der qualifizierten Beitragsleistung für 9 Monate des Jah—

res 4957 bedarfo

Der Senat ist mit dem LSG der Auffassung‚ daß der Versi—

cherungsfall, der hier der wegen vorübergehender Berufsun—

fähigkeit gewährten Zeitrente zugrunde liegt, schon im Jah—

re 4957 eingetreten ist„ Darüber, ob es einen besonderen

Versicherungsfall der vorübergehenden Berufsunfähigkeit‘

(Berufsunfähigkeit von absehbarer Dauer) gibt, gehen die
Ansichten im Schrifttum auseinander°

(Dafür: Elsholz/Theile, Die gesetzliche Rentenversicherung„

Anmo 2 zu Nr„ 60; Hoernigk/Jorks„ Rentenversicherung, @ 4276

eve Anm° 4; Kübler; Soz„Vers° 4958 s„ 92; Nalkewitz„ sz
4965 S„ 289; Verbandskomm„9 6„ Aufl° @ 4276 Anne 5„ Dege—

gen: Brackmannv Handbuch der Sozialversicherung‚ 80 674,
742 &; Etmerv Angestellten—Hentenversicherung‚ % 55 AVG

Anm° 2; Jantz/Zweng‚ Das neue Recht der Rentenversicherung

der Arbeiter und der Angestellten, % 4276‚ RVOAnm„ ll;
Riechels, Soz„Vers° 4959‚ Sonderbeilage zu Heft 44 SD 445

Söchting9 Sez■erso 4964 So 4549 454 und 4964 So 5565 Wanna—

gat, Lehrbuch des Sozialversicherungsrechts, I„ Bd„ 80 294,

2953

Das ist ono darin begründet, daß schon der Begriff des Ver—

sicherungsfalles nicht einheitlich verstanden wird„ Dieser

Begriff wird vom Gesetzgeber zwar wiederholt gebraucht, aber

an keiner Stelle erläutert oder normiert„ Insoweit hat je—

doch bereits der 4() Senat im Urteil vom 250 Oktober 4965

(BSG 20, 48‚ 50) dargelegt, daß mit dem Begriff Versiche—

rungsfall nicht gllg Leistungsvoraussetzungen umschrieben

sind; damit werden vielmehr nur die Ereignisse im Leben des

Versicherten bezeichnet, gegen deren Nachteile er oder seine
Hinterbliebenen geschützt werden sollen„ Dieser Auslegung

sind der 42j Senat im Urteil vom 28„ April 4964 (Soz■ccht

Nro 5 zu 5 4255 RVG) und der erkennende 6enat im Urteil vom

4„ Dezember 4964}(Sozd Nr‚ 28 zu Arto 2 S 42 ArVNG) gefolgto
Hiervon abzugehen bietet der vorliegende Fall keinen Anlaß„
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Für die Begrenzung des Begriffs Versicherungsfall auf die

Leistungsvoraussetzungen? die den versicherten Bedarfsfall

kennzeichnen‚ spricht nicht nur die gleiche Begriffsdeutung

in anderen Versieherungszweigen (vgl° für die gesetzliche

Krankenversicherung BSG 20‚ 429‚ 154 und für die Privat—

versichcrung Finke? Handwörterbuch des Versicherungswosens

So 2266, Stichwort Versicherungsfall A)? sondern vor allem

die wohl häufigste Verwendung des Begriffs in Übergangs—

recht, wo es darum geht, für Übergangsfälle die meßgebenden

Leistungsvoraussetzungen festzulegeno Würden nur alle Lei-

stungsvoraussetzungen insgesamt den Versicherungsfall aus—

machen‚ dann wäre es 2030 nicht möglich‚ daß nach Art„ 2

@24 Abs„ 4 u„ 2 AnVNG(Art„ 2 5 25 ArVNG) ”bei Versiche—
rungsfällenw die vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes

eingetreten sind?
„o„„„°„‚ erst durch dieses Gesetz ein

Anspruch auf eine Rente begründet wird"; ebensowenig ließe

sich etwa 5 89 Abso 4 Satz 4 AVG—(@4540 RVG) erklären„
wonach 'beim Eintritt eines Versicherungsfalles eine Lei—

stung nur aus den Zweigen der Rentenversicherung gewährt

wird, deren Leistungsvoraussetzungen erfüllt sind"„ Das
Übe‘gangsrecht gibt zugleich den Schlüssel? welehe Leistungs—

voraussctzungen das Gesetz regelmäßig als den Versicherungs—

fall versteht: Es sind gerade die typischen Bederfsfällc

(Risiken) im Leben des Versicherten? wie vor allem ein

bestimmtes Absinken seiner Leistungsfähigkeit9 Alter und
Tod? die wegen ihrer sozialpolitischen Bedeutung und ihrer

zeitlichen Fixierbarkeit bei einer Rechtsänderung der ge—

eignetste Anknüpfungspunkt für das anzuwendende decht (hin—

sichtlich der übrigen Leistungsvoraussetzungen} sind„ Diese

Erwägungen schließen allerdings nicht aus? daß der begriff

Versieherungsfall ausnahmsweise auch anders auszulegen‚

d„h„ mitunter stärker dem Leistungsfall (Erfüllung aller
Leistungsvoraussetzungen} anzunähern oder ihm sogar gleich—

„zustel n isto Weil der Begriff des Versicherungsfalles im

!)Ge< (

‚LO

etz nicht erläutert und im Schrifttum so unterschiedlich

.;

veiscanden wird‚ ist es durchaus möglich, daß er — wie das
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überdies auch für andere Begriffe im Rentenversicherungs—

recht gilt (vgl° etwa den Begriff der rentenversicherungs—

pflichtigen Beschäftigung oder Tätigkeit) — nicht immer

die gleiche Bedeutung hat„ Im Regelfall beschränkt sich

der Begriff des Versieherungsfalles jedoch auf die ver—

sicherten Risikeno Daher gibt es zwar keinen Leistungsfell,

dem nicht ein Versieherungsfall zugrunde liegt‚ wohl aber

ist es möglich„ daß der Versicherungsfall nicht in jedem
Fall zu einer Leistung des Versieherungsträgers führt;

dazu müSsen vielmehr auch die übrigen Voraussetzungen er—
füllt sein, von denen das Gesetz Leistungen abhängig macht°

Prüft man hiernach7 welche Leistungsvoraussetzungen bei

einer wegen vorübergehender Berufsunfähigkeit gewährten

Zeitrente das versicherte Risiko und damit den Versicherungs—

fall darstellen9 so versagen alle Erwägungen„ die aus dem
Rechtszustand vor 4957, aus der besonderen Übergangsvor—

schrift in Arte 2 5.24 AnVNG(Art„ 2 s 22 ArVNG)‚ aus dem
Wortlaut der 55 253 55 AVG (55 42A'69 4276 RVG), aus der
systematischen Stellung dieser Vorschriften und aus der

angenommenen Sperr— und Umkehrwirkung des Versicherungs—

falles Schlüsse ziehen wollen? weil die Ausgengsbasis ent—

weder nicht (mehr) zutrifft oder doch unsicher ist° Mit—

unter werden auch die Folgen verkannt, welche bei der vor—
übergehenden Berufsunfähigkeit die eine oder andere Aus—

legung des "Versicherungsfalles" hat„ Für die Entstehung

des Rentenanspruchs kommt es ZOBO nicht auf den ”Versiche—

rungsfall" an9 weil die Wartezeit auch bei der Zeitrente
"vor Eintritt der ägzgi■ypjähjgkgit" erfüllt sein muß
(% 25 Abso 5 AVG), wobei nit "Berufsvnfähigkcit" immer
der in 5 25 Abs[) 2 AVG beschriebene Tatbestand gemeint

ist° Das Vorliegen dieses Tatbestandes9 d„h„ der Eintritt

der Berufsunfähigkeit entscheidet auch allein darüber,

welche Beiträge bei der Rentenberech-nung zu berücksich—

tigen sind (% 52 Abso 8 AVG) und welche freiwillig nach—
entrichtet werden dürfen (@ 444 AVG)„ Der "Versicherungs—
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fall” ist dagegen maßgebend für die allgemeine Bemessungs—
grundlage (@ 52 Abs„ 2 AVG‚ wobei der Begriff aber gerade

hier uoU„ anders auszulegen ist? vgl„ das angeführte Urteil

des 120 Senats)„ für die Anrechnung von Ausfallzeiten (% 55

Abso 2 u„ 5 AVG) sowie einer ZureehnungSzeit (@ 56 AVG) und
für Leistungen für Pflegekinder-(S 59 Abs„ 2 Nro 7 AVG)‚
die nur statthaft sind, wenn das Pflegekindsehaftsverhält—

nis ”vor Eintritt des Versicherungsfalles” begründet werden
ist„ Bei der Auslegung der Beklagten könnte der vorüberge—

hend berufsunfähig gewordene Versicherte z„B° bei der Be—

rechnung seiner Zeitrente — im Gegensatz zu dem dauernd

berufsunfähigen Versicherten — eine 26 Wochen längere Aus—

fall— oder Zureehnungszeit angerechnet bekommon$ während
die in der gleichen Zeit zurückgelegten Versicherungszeitcn

nicht zu berücksichtigen wären; es würde sich ferner der
in den @@36 Abs„ 5 und 5? AVG beschriebene Zeitraum “vom
Eintritt in die Versicherung bis zum Eintritt des Versiche—

rung8falles” — der grundsätzlich mit einer bestimmten Zahl

von Pflichtbeiträgen belegt sein muß — um 26 wochen verlän—

gern, 'as je nach den Verhältnissen des einzelnen Falles
für den Versicherten günstig oder ungünstig sein könnte;

er Versicherte könnte schließlich noch in den ersten 26p;

Wochen seiner Berufsunfähigkeit ein Pflegekind annehmen

und dann 2 seiner Zeitrente einen Kinderzuschuß erhalten‚

den er als dauernd Berufsunfähiger nicht bekommen könnte

(zu denken ist ferner an die hier im Vordergrund stehenden

FOlSen bei der Anwendung des Art° 2 5 #4 AnVNG)o DiCSC 39“
trachtung zeigt‚ daß die Folgen der einen oder anderen Aus—

lcgung keineswegs zur Annahme eines erst mit Ablauf von 26

Wochen eintretenden besonderen Versicheruhgsfalles der vor—

übergehenden Berufsunfähigkeit nötigen; sie legen es im Ge-
'genteil nahe„ den Versieherungsfall auch dann mit dem Ein—

tritt der Beruisunfähigkeit zusammenfallen zu lassen„ wenn
mit ihrer Behebung in absehbarer Zeit zu rcehn n ist9 weil

ein Grund für die sonst eintretende unterschiedliche behand—

lung von dauernd oder vorübergehend berufsunfähigen Versi—
cherten nicht ersichtlich isto
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Für diese Auffassung des Senats sprechen ferner die folgen—

den Überlegungen: Es ist zwar durchaus denkbar, daß man in

einer vermutlich bald zu behebenden Berufsunfähigkeit ein

anderes Risiko (Ereignis) und einen anders gearteten Be—

darfsfall sehen kann als in einer Berufsunfähigkeit von

unabsehbarer Dauero Desgleichen ist es nicht ausgeschlos—

sen, einen Zeitablauf in den Tatbestand eines Versicherungs—

falles einzubeziehen, wie es etwa beim vorzeitigen Alters—

ruhegeld nach 5 25 Abso 2 AVG (@ 4248 Abs„ 2 RVG) geschieht,

wo zu dem Versicherungsfall neben der Vollendung des 600

Lebensjahres eine Arbeitslosigkeit von einjähriger Dauer
lgehörto Während dort jedoch ohne den Zeitablauf ein Renten—

an5pruch nicht entstehen kann, dienen in 5 55 Abs„ 4 AVG

der Zeitablauf von 26 Wochen und die Erwartung der baldigen

Behebung der Berufsunfähigkeit im Grunde nur dazu, einen

sonst nach 5 25 AVG zu beurteilenden Anspruch in Beginn und

Dauer zu begrenzen, daho zu modifizieren„ Aus dem Begriff

des Versicherungsfalles müssen aber nach Auffassung des

Senats alle Umstände herausgehalten werden, die einen An—

spruch nicht (oder weniger) dem Grunde nach bestimmen, son—
dern seinen Beginn, seine Höhe und Dauer beeinflussen oder

sich doch als bloße Modifikationen des Grundanspruchs (Stamm—

rechts) verstehen lasseno Die Bedeutung, die der Begriff des
Versicherungsfalles überhaupt und namentlich im Übergangs—

recht hat, gebietet jedenfalls bei Zweifeln die Auslegung,
„1die ihn nicht unnötig &ompliziert”„ Der Versicherungsfall

Soll die typischen Beda‘fsfälle, d„h„ Ereignisse kennzeich—
nen, die den Versicherten persönlich betreffen, er soll

verhältnismäßig leicht festzulegen (fes zustellcn) sein

und möglichst keinen Raum für willkürliehe Verschiebungen

des versicherten Wagnisses lassen„ Die in 5 55 Abs„ 4 AVG

geforderte Prognose über die vermutliehe Dauer der Berufs—

unfähigkeit würde, wenn man der Bekla‚ten folgt, eine ver—

;"
3‘

O ;.1
.

p.bare Unsicherheit über den Eintritt des Versicherungs—

fallcs herbeiführen; es würde ohne zwingenden Grund Raum

für willk rliche Manipulationen im ersten halben Jahr der

Berufsunfähigkeit gegeben; es würde schließlich ein Zeit—
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ablauf von 26 Wochen zum Versicherungsfall gerechnet werden‚

obwohl dieser Zeitablauf seiner Funktion nach Bagatellfälle

(Berufsunfähigkeit bis zu einem halben Jahr) von Versiche—

rungsleistungen ausschließen, nicht aber bei vorübergehen-

der Berufsunfähigkeit einen erhöhten Bedarf dertun soll°

Ist daher regelmäßig bei allen Renten wegen Berufsunfähig-

keit und somit auch bei der Zeitrente der Eintritt der Be—

rufsunfähigkeit als der Versicherungsfall anzusehen, so be—

steht auch kein Grund, den Begriff in Art„ 2 5 41 AnVNG
_anders auszulegen, zumal die Verschiebung des Versicherungs—

falles um ein halbes Jahr hier zur Folge hätte, daß der Ver—

sicherte, um in den Genuß der Vergleichsrente zu kommen‚

trotz bestehender Berufsunfähigkeit, d„h° trotz erheblicher
Minderung seiner Leistungsfähigkeit noch weitere Beiträge

(bis zu 9 Mohatsbciträgen im Jahr) leisten müßte, was sicher

nicht dem Sinn der in Satz 2 der Vorschrift geforderten
qualifizierten Beitragsleistung entspricht°

Die Revision der Beklagten ist daher als unbegründet zurück—

zuweiscno

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 195 SGG°
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